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Liebe Mitglieder unserer Gemeinden und Gremien,

liebe Leserinnen und Leser,

eigentlich war es so gedacht, dass Sie nun den Newsletter Nr. 6 vor sich haben mit vielen neuen 

Informationen, einschließlich der Gottesdienstordnung für die erste April-Hälfte.

Damit müssen wir nun noch etwas warten, denn - wie wir wissen - wurde der Lockdown zur Eindämmung der 

Corona-Pandemie bis mindestens 18. April verlängert. Über Ostern gilt sogar ein besonders scharfer Lockdown

als „Ruhepause“. Vom 1. bis einschließlich 5. April, also von Gründonnerstag bis Ostermontag, soll das 

öffentliche, private und wirtschaftliche Leben weitgehend heruntergefahren werden. 

In den Beschlüssen der Bundesregierung ist auch zu lesen, dass Kirchen und Religionsgemeinschaften gebeten 

werden, an Ostern nur Online-Angebote für die Gläubigen zu machen. 

Dazu erreichte uns gestern vom Leiter des Corona-Krisenstabs der Diözese Würzburg folgende Nachricht: 

„Zur Klarstellung darf ich den Wortlaut der einschlägigen Passage aus dem Beschluss der Bund-

Länderkonferenz zitieren: „Bund und Länder werden auf die Religionsgemeinschaften zugehen, mit der Bitte, 

religiöse Versammlungen in dieser Zeit nur virtuell durchzuführen.“ Es finden also noch Gespräche zwischen 

Staat und Kirche statt. Verbindliche Regeln für Bayern gibt es noch nicht. Unser Generalvikar bittet deshalb mit 

allem Nachdruck darum, mit Entscheidungen zu den Gottesdiensten in den Kar- und Ostertagen noch zu 

warten, bis Verfügungen für unser Bistum getroffen sind. Wir informieren so schnell als möglich.“

Liebe Mitglieder unserer Gemeinden und Gremien,

liebe Leserinnen und Leser,

wie Sie sehen: Auch wir wissen noch nichts. Auch wir warten. Auch unsere Geduld wird strapaziert. 

Und: Selbstverständlich werden auch wir Sie baldmöglichst darüber informieren, wie es im April weitergeht. 

Im Namen des Seelsorgeteams grüßt Sie

Thomas Menzel 
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